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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 20. April.

Nutzholz- Verkauf
in der Königlichen Oberförſterei Ziegelrode

am 29. und 30. Zpril e., von Vormittags 9 Ahr ab,
im Rathmannſchen Gaſthofe zu Ziegelrode.

I. Am Freitag den 29. April 1870
1) Belauf Schmon,

Diſtr. Straßenſchlag: 8 Eichen, 31 Birkenſtämme,
2) Belauf Lodersleben,

Diſtr. Sandberge: 11 Eichenſtämme,
Pfaffenberg: 16 Eichen, 5 Lindenſtämme, 200 Schock Reifſtöcke,
Gehren: 200 Stück ſchwache Eichenſtämme,
Totalität: 7 Fichtenſtämme;

3) Belauf Hohelinde,
Blößen: 100 Eichen, 32 Birkenſtämme, 5 Klft. eich. Nutzholz.

II. Am Sonnabend den 30. April e.
1) Belauf Wangen,

Ebicht: 15 Schock birkene Bandſtöcke,
Rothe-Suhle: 55 Eichen-, 38 Buchenſtämme;

2) Belauf Roßleben,
Dreiweißbuchen: 3 Eichen, 4 Birken, 2 Lindenſtämme,
Sechſe: 106 Stück birkene Leiterbäume,
Platz: 17 Eichen, 5 Buchen 16 Birkenſtämme,

3) Belauf Ziegelrode,
Neuland: 132 Eichenſtämme.

Ziegelrode, den 11. April 1870.
Der Oberförſter Raßmann.

Auecetion in Merſeburg.
Mittwoch den 20. d. von Vorm. 9 Ahr an,

Diſtr

ſollen in der Wohnung der verſtorbenen Frau Majorin v.
Pollern, im Hauſe der Frau Majorin v. Schildt in hieſ.
Altenburg, gutes hellpol. Sopha, 2 Kommoden, 2 Spiegel,
verſchiedene Tiſche, 1 Bettſtelle, Stühle, 2 Matratzen, 1 Partie gute
Federbetten und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei-
gert werden.

Merſeburg den 14. April 1870.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz Auction.
Eine Partie altes Brennholz ſoll Mittwoch den 20. d. M.,

Nachmittags 3 Uhr, an der Dammmühle verkauft werden.

Verpachtung
den 26. April d. J., Vormittags 10 Ahr,

der Veſtaer Pfarrwieſe in der Tyyſutg.

Auf der Grube Nr. 399./508. bei Knapendorf liegt eine Halde,
welche meiſt aus Schweelkohle beſteht und friſch gefördert iſt, als
vorzügliche Bäckerkohle zum Verkauf mit à Tonne 5 Sgr.

e e

A fette Kühe verkauft das Rittergut Bündorf.
160 Quart Milch ſind täglich abzugeben auf dem Ritter-

Noch ſehr ſchöne frühzeitige Bisquit Kartoffeln zum Samen
im Rathskeller.

LogisVermiethung.
Zwei kleinere Logis à 18 und 24 Thlr. hat zu vermiethen

Heinr. Schultze junm.
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Bekanntmachungen.
Ein möblirtes Logis iſt an ein oder zwei Herren ſofort zu ver

miethen Mälzergaſſe Nr. 204.
Ein Parterre Logis, beſtehend aus 2 Stuben nebſt allem Zu

behör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen Promenadenweg

Nr. 129 g. Franke, Zimmermann.
Ein Logis mit Stube, Kammer, Zubehör und Stallung für

2 Pferde iſt ſofort oder Johannis zu beziehen Saalgaſſe 401.
und 402.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 1. Juni d. J. tritt ein neuer Tarif nebſt Reglement für

Perſonen und Gepäckbeförderung in Kraft, welcher in Bezuglauf Gültig-
keitsdauer der Tagesbillets, ſowie auf Fahrpreiſe Aenderungen enthält.

Zugleich tritt von dieſem Tage ab eine directe Abfertigung nach
den Stationen der Gotha Leinefelder Zweigbahn, ſoweit letztere als-
dann dem Betriebe übergeben ſein wird, ſowie von Waltershauſen
nach Dietendorf und Arnſtadt ein.

Reglement nebſt Tarif werden in unſeren BilletExpeditionen
zum Preiſe von 2 Sgr. abgegeben.

Erfurt, den 14. April 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

r Lager von schmiedeeisernen Wrä-
gern und KRisenbahnschienen zu
Bauzwecken bei

I. FFogjerin Weißenfels.

anwendbar zur

kalten Wäsche
für farbige Stoffe jeden Gewebes,

empfehlt Gustav Lots.
Wegen ſorgfältiger Verarbeitung und hohen Cacaogehaltes finden

die Dampf-Chocoladen des Hauſes Franz Stollwerck
Söhne allgemeine Anerkennung,

Jch empfehle mein Lager der beliebteſten Koch und Eß Choco-
laden dieſer beſtrenommirten Fabrik und zwar Gewürz von 11 Sgr.,
Geſundheits- von 12 Sgr. und Vanille- Chocolade von 15 Sgr.
per Zollpfund an.

Merseburg. C. F. Sperl, Cond.Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich

hiermit ergebenſt an, daß ich von heute ab in dem Hauſe des Herrn
Sattlermeiſters Schönberger, Oelgrube Nr. 334. einen Handel
mit Seifen Waaren für meine eigene Rechnung betreibe. Es wird
mein Beſtreben ſein, meine werthen Abnehmer mit guter Waare
reell und pünktlich zu bedienen und bitte ich ergebenſt, mir das in
meinem früheren Verhältniß in ſo reichem Maße geſchenkte Wohl
wollen auch in meinem neuen eigenen Geſchäft freundlichſt zu Theil
werden laſſen zu wollen.

Der Eingang zum Verkaufs Lokal befindet ſich in der nach dem
Brühl führenden Gaſſe.

Merſeburg den 11. April 1870.
Emma Kops, geb. Reinhardt.
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Die Braun kohlengrube Nr. 262. am Bahnhof Kötzſchan
empfiehlt als ein vorzügliches Feuerungsmaterial

38 BI SGEIGR-PGSssesteinee
zum Preiſe von 25 Thlr. pro 1000 Stück inel. Ladegeld.
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Durch die angewendete bedeutende Dampfkraft iſt es möglich geworden, ein ganz feſtes Fabrikat herzuſtellen, welches durch den
Transport nicht leidet, in den Verbrauchsräumen keinen Staub hinterläßt, im Feuer gut ſteht, und nur ſehr wenig Aſche liefert, ſo daß
es als das angenehmſte und billigſte Feuerungsmaterial nicht nur für Wohnungen, Krankenſtuben, Küchen, Büreaux c. 2e., ſondern auch
für gewerbliche- Feuerungsanlagen aufs Wärmſte empfohlen werden kann.

Der Heizkraft der Preßſteine iſt eine außerordentliche, weil die aus friſch geförderter Kohle durch großen Druck zuſammen ge-
preßten Steine im kleinen Volumen eine große Maße Brennſtoff enthalten.

Ed. Klauß.e DZann baulichen wen empfehlen
„ußeiſerne EiſenbahnſchienenSärnlen, Träger undund ſchmiedeeiſerne

Göljes, Bergmann G Go., Leipzig Neudnitz.

Fenſter,

Die Norddeutſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft

ne BIan deren Spitze die hervorragendſten Landwirthe aller Provinzen ſtehen, ſucht hüer und in der Umgegend rührige
und zu verlässüge Vertreter gegen hohe Proviſion. Offerten werden erbeten an die General Agentur:

Ellieſen und Helbig, Berlin, Brüderſtraße 32.
Jegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung,

ſowie gegen die vielen ähnlichen „Kinderkrankheiten“ giebt es nichts beſſeres als den

Schlese schen Ven chelte Honig Hut
von Emil Szczyrba in BreslIaun, welcher allein echt zu haben iſt bei Guſtav Elbe.

An noch nicht vertretenen Orten werden ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen.
Die Vaterländiſche

Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld
deren Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, welches voll in Actien begeben iſt, und in dem Reſerve
fond von 18.247 Thalern beſtehen verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt.
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags Formulare und Verſicherungs- Bedingungen ertheilen bereitwilligſt die

Agenten in:
Dürrenberg Herr F. A. Saſſe,

Herr Friedrich Hentze, Makler,
Groß- Eroſtitz Herr C. Buſch, Schnittwaarenhändler,
Lützen Herr C. Sack, Maurermeiſter,
Merſeburg Herr Louis Zehender, Banquier,
Querfurt Herr Guſtav Glaß,
Schafſtädt Herr C. Fiſcher Oekonom,
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer,
Teutſchenthal Herr Carl Rolle, Rendant,

8 Activa. a Passiva, a MKaſſenbeſta nd 7,358 25 10Aufgenommene Darleh ne 88,137 20Vorſchüſſe 1163,778 22 GSGemachte Einlagen 31372 11Kffeet e 27,4903 22 6 Reſervefond 4,008 21Klageko ſten 75 9 11Stammeapit al 61,371 27Mobili en. 131 6 6Banquier 5,000Berwaltungskoſten 90 28 3 Uebertrag von Vorſchuß- Zinſen 15,233 24 10
Gr. 197 25 Zinſen für Darlehne und Einlagen 4333 23 5Jmmobilien 178 16 Dividenden Conto 4,283 17 6Offene Conto 473 10200,215 6 11 200,215 6 11Am Schluſſe des Jahres 1868 beſtand der Verein aus 1064 Mitgliedern hiervon traten bei Unterſtellung des Vereins unter
das Genoſſenſchaftsgeſetz für den Norddeutſchen Bund 33 von der Mitgliedſchaft zurück, da dieſelben die Unterſchrift der neuen Statuten
nicht vollzogen, ferner ſchieden 23 durch den Tod aus, 11 wurden durch Beſchluß des Verwaltungsraths wegen Wegzug c. der Mitglied
ſchaft entbunden und 46 verloren dieſelbe wegen Nichterfüllung ihrer ſtatutenmäßigen Verpflichtungen, Summa 113, bleibt ein Beſtand

von 951. Neu eingetreten ſind 86, ſo daß am Schluſſe des Jahres 1869 der Verein aus 1037 Mitgliedern beſtand.
Vorſchuß Verein zu Merſeburg

Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtker. G. Schumpelt. J. Gottl. Köppe-

in
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Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von

heute an in meiner Wohnung waſche, plätte und auf meiner Brenn-
maſchine auch brenne. Meine Wohnung iſt beim Herrn Kleiderfabri-
kant Gaab, Eingang Mälzergaſſe, neben Böttchermeiſter Schwarz.

Wilhelmine Brückner.

Thüringer Runſt- Färberei
B. Mohr Hofmann in Königſee

neue Farb- und Druckmuſter,
modern und von ungewöhnlicher Schönheit und Friſche ſind angekommen

und vermittelt gütige Aufträge unentgeldlich S
R. Bräſeke in Merſeburg. J

Disenbahnschienen bis 21 Vuss
lang. Säätrlen und schmiedeeiserne Wrä-
Se empfiehlt zu billigen PreisenDie Kisenhandku hvon V. Foyer in Wissenſels

Für „Kopfgicht“
und Kopfſchmerzen giebt es kein beſſeres Mittel als den
Voorhbof- Geest des Dr. van der Lund zu Leyden
Man möge ſich deſſelben nur zutrauensvoll bedienen, und
wird die angenehme Erfahrung machen, daß es ſicher hilft.

Dieſer Voorhof- Geest wird mit 15 Sgr. die ganze
und 8 Sgr. die halbe Flaſche verkauft bei

Otto Schultze, Buchbindermeiſter.

Das VIöhbel-lagazin
on

Jul. Bretschneicder,
Leipzig, gr. Fleiſchergaſſe 21., Stadt Hotha,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager Möbels und Polſterwaaren
in Nußbaum und Mahagoni, ſowie allen billigern Holzarten

bei billigſter Bedienung unter Garantie.
Nußbaum Meublement mit Schreib Secretair von

Thlr. 68 an. D. O.

ARER G en?vollſtändig geheilt durch Lebensſchmiere!
Herrn C. Egelkraut, Berlin, Wall Str. 97.

Die Wirkung Jhrer „Lebensſchmiere““ hat mich
wirklich überraſcht. So ſehr ich Anfangs gezweifelt, ſo ſehr
bin ich jetzt überzeugt, daß jeder RheumatismusLeidende
durch dieſes vortreffliche Mittel kurirt werden kann. Meine
mehrjährigen rheumatiſchen Schmerzen, die mich kaum
noch eine Stunde Schlafs genießen ließen, ſind nach Ge-
brauch von 2 Flacons gänzlich geſchwunden. Mögen
recht viele Leidende durch dieſes Mittel ihre Geſundheit wie-
der erlangen. Hubert Steinmezler, Schmiedemeiſter,
Leipziger Str. 10. 1 Fl. 1 Thlr, Fl. 20 Sgr. Ver-
packung gratis

Von vorzüglicher Wirkung
gegen Trägheit der Verdau-
ungsorgane, habituelle Stuhl-
d beſchwerden, Bleichſucht, Blut-

h leere, Hämorrhoiden und Nei-
e S gung zu Gicht und Scropheln.
Se oege Das Flacon Paſtillen, in wel-

chem die Salze aus einem
D. Litre Rakoczi enthalten, koſtetu S v S nS m D. S 30 Kr 8 Sgr. NurJe e W W S6

e e in Merſeburg bei Herrn Hof-
S AVotheker Th. Schnabel,e WS e 9D3 p 9 s eWenn W Je in Halle bei Dr. Jägers9 o

o

S Hirſchapotheke und in J. C.w. Papſt's Engelapotheke.
Kgl. Baier. Mineralwaſſer- Verſendung.

Slasflaschen zu Bier, Wein, Liqueur und Mineralwaſſer, billig und gut,
bei P. W. Stolze G Co. in Erfurt.

Auch in dieſem Jahre liefere ich ſowohl von meiner Grube als
auch hier von meinem Streichplatz Kohlenſteine
in noch größerer Façon wie bisher und nur von der vorzüglichſten
Kohle.

à Tauſend 2 Thlr. frei bis in den Stall. Auf
meinem Streichplatze hier, Breiteſtraße Nr. 416,, laſſe ich dieſe Kohlen

ſteine à Tauſend mit I Thlr. 20 Sgr.
verkaufen die Tragerlöhne ſind pro Mille 5 bis 10 Sgr., ſo daß
nahe wohnende Abnehmer das Tauſend ſchon mit 1 Thlr.

2 Sgr. bis 2 Thlr. frei bis in den Stall
bekommen. Fuür richtige Lieferung habe ich ſtrenge Controlle und
leiſte Garantie. Um alle geehrten Abnehmer zu obigem ſehr billigen
Preiſe prompt befriedigen zu können, bitte ich Beſtellungen mit An
gabe der Lieferungszeit recht baldigſt an mich gelangen zu laſſen.
Beſtellte Kohlenſteine, die größere Conſumenten nicht alle unter
bringen, liefere ich auch im Winter à Hille 2 Thlr. frei bis in den
St all. F. L. Schulze, Saalgaſſe Nr. 404.

GeneralVerſammlung
der Arbeiter von Schafſtädt und Umgegend Sonntag den 24.
d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthof zum goldenen
Löwen.

Tagesordnung.
1) Beſprechung über die vereinigten Hülfskaſſen der Arbeiter;
2) Vergleiche der Verdienſte des Arbeiters der Gegenwart und

Vergangenheit.
Um zahlreiches Erſcheinen der Arbeiter wird gebeten.

Der Gewerk- Verein Schafſtädt.
J. A.: Der Ausſchuß.

Das neue Schuljahr am Dom Gymnaſium beginnt Mittwoch
den 27. April die aufzunehmenden Schüler, deren Prüfung am
Dienstag den 26. April von Morgens 9 Uhr an im Saale des
Gymnaſiums erfolgt, ſind vorher anzumelden und haben ihr
Taufzeugniß vorzulegen

Es ſind in dieſen Tagen Anmeldungen von Knaben für Sexta
erfolgt, welche 11 Jahre und darüber alt ſind ſolche Knaben können
nur ausnahmsweiſe in Sexta Aufnahme finden, da die Königlichen
Behörden den Unterrichtsplan für Kinder von 9 Jahren berechnet
haben. Wer ſtatt im 10. Lebensjahre erſt im 12. in Sexta eintritt,
der verliert zwei koſtbare Lebensjahre, welche gar nicht zu erſetzen

ſind. Dr. Scheele.
zum Sternſchießen in Frankleben Sonntag den 24. April e.,

wozu freundlichſt einladet Pfeil.(Abfahrt 1 Uhr am Thüringer Hofe
Aufforderung.

Diejenigen welche aus dem Nachlaſſe meines verſtorbenen
Mannes, des Rechtsanwalt Klinkhardt hier, Acten oder Urkunden
ausgehändigt wünſchen erſuche ich, ſich innerhalb der nächſten 4
Wochen bei mir zu melden, andernfalls ſolche zum Einſtampfen ver-
kauft werden.

Merſeburg, den 4. April 1870.
Verwittw. Rechtsanwalt Auguſte Klinkhardt.

Knaben und Mädchen finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf-

tigung bei Matto S Co.Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedigungen
Götze, Bäckermeiſter in Lauchſtädt.

Arbeiter werden geſucht.
Auf der Schilling'ſchen Schweelerei in Dörſtewitz werden zu

Erdarbeiten und einem Neubau gute Arbeiter geſucht. Näheres
beim Aufſeher Lenke daſelbſt.

Als Lehrli
findet ein gefſitteter mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehener junger Mann in meinem Fabrik-
und Engros- Geſchäft eine Stelle zur Erlernung
gründlich kaufmänniſcher Branche.

ſtav Lots.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, Kellner zu werden und

ſich dazu qualificirt, findet ein ſofortiges Unterkommen. Nähere
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.
Eine Aufwartung wird zum 1. Mai d. J. geſucht zu erfragen
Burgſtraße Nr. 219. im Gewölbe.

ca -J
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Hefunden
wurde auf der Merſeburg Müchelnſchen Straße zwiſchen Frankleben
und Naundorf eine Stemmleiſte; der ſich legitimirende Eigenthümer
kann ſelbige bei dem Ortsvorſtande in Frankleben in Empfang nehmen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Pacat.
Stadt. Geboren: dem Tiſchler Pfeiffer ein Sohn dem Zimmermann

Huth ein Sohn. Getrauet: der Maurer J. G. A. Bielig, ein Wittwer mit
Frau R. F. B, Neuendorf geb. Oxner der Eiſengießereiarb. J. H. Große mit
J. F. Höpfner der Handarb. G. A. Hübner mit Frau J, F. S. Schwarze geb.
Benke; der Maſchinenmeiſter A. W. Hellig mit Jgfr. M. J. C. Gärtner der
Handarb. F. A. C. Müller ein Wittwer mit M. D. Peuſchel der Steinſetzer
C. R. L. Erbarth mit A. W. Pape, Geſtorben: ein außerehel, Sohn, 9
M. alt, an Zahnkrämpfen,

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Kunth ein Sohn eine außerehel.
Tochter. Getrauet: der Barbier Jggſ, Knitzſch mit Jgfr. J. F. Erbert der
Ziegeldeckergeſell Jggſ. Schumann in Venenien mit Jgfr. A. F. W. Seiffert.

Altenburg. Geboren: dem Mechanikus Gräfenſtein eine Tochter dem
Schiefer und Ziegeldecker J. F. C. Hetzſcholdt ein Sohn. Geſtorben: die
hinterl. Wittwe des Majors a. D. von Pollern, 66 J. alt, an Altersſchwäche;
der Bürger und Böttchermſtr. Seebrandt, 90 J. 4 M. alt an Altersſchwäche.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Regierungs Feldmeſſer Firs
bach eine Tochter.

An allen Tagen der jetzigen Woche iſt Abends 7 Uhr Andacht und Predigt,
welche, wie ſchon ſeit Gründonnerstag, der Herr Pater Feldmann aus der Geſell
ſchaft Jeſu halten wird.

Rirchennachrichten von Schafſtädt: März.
Geboren: dem Handarb. Magnus eine Tochter dem Knecht Heinrich eine

Tochter dem Handarb. Maaß ein Sohn dem Buchhalter Schönburg Zwillinge
(zwei Mädchen) dem Schäfer Beßler eine Tochter dem Stellmachermſtr. Britting
ein Sohn ein unehel. Sohn dem Oekonom Friedrich ein Sohn dem Maurer
Breyer eine Tochter. Getrauet: der Knecht E, Schröder mit W. Beßler hier;
der Handarb. E. Türpe mit E. Strich hier. Geſtorben: eine Tochter des
Buchhalters Schönburg, 7 J. 3 M. alt, an Gehirnentzündung der Jggſ. A.
Strich, Maurergeſell hier 20 J. 6 M. alt, an Auszehrung; der Beutlermeiſter
Blättlen, 64 J. 1 M. 14 T. alt, an Magenleiden der Jggſ. Teichmann, Zim-
mergeſell, 49 J. 6 M, alt, an Schwindſucht ein Sohn des Maurers Ludwig,
14 W. 4 T. alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des verſt. Schuhmachermſtrs.
Kleinſteuber, 67 J. 8 M. alt, am Blutſturz; ein Sohn des Schuhmachermſtrs.
Bach, 1 J. 9 M. alt, an Gehirnentzündung der Almoſengenoſſe Fuchs 66 J.
alt, an Magenleiden der Almoſengenoſſe Zander 58 J. 10 M. alt, an Abzeh-
rung der Fabrikarb. Necke, 43 J. alt, an Schwindſucht der Rentier Böſel, 47
J. alt an Schwindſucht.
Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 782 Mrgs., 1255 Vrm., 420 Nchm. 5* Nchm. (TSchnllz.)
10 Abds., 3** Mrgs. (NSchnllz.)

Weißenfels: 68 Mrgs., 1025 Vrm., 1125 Vrm. (TSchnllz.), 2**
Nchm., 822 Abds., 12 Abds. (NSchnllz.).

Die um 752 Mrgs., 1285 Vrm., 420 Nchm. und 10 Abds. nach
Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 629 Mrgs.,
1020 Vrm., 150 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammen-
dorf an.

Bei den Schnellzügen findet nur Perſonenbeförderung in 1. und 2.
Wagenklaſſe ſtatt. Auf der Strecke Weißenfels Gera führen die Tages
ſchnellzüge auch 3. Wagenklaſſe.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nechm. u. 7 U. 45 M. Abs.,

vom Bahnhof 2 30 e 8 30Abgang von Mücheln nach Merſeburg:
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nh m.
Merſeburg, den 16. April 1870. Es iſt uns eine ange-

nehme Pflicht, auf Grundlage des uns vorliegenden IV. Jahres-
berichts der „Poliklinik für Kinderkrankheiten“ zu Leipzig über
die ſegensreiche Wirkſamkeit dieſer gemeinnützigen Anſtalt berichten
zu können, in welcher arme Kinder ohne jeden Unterſchied der
Heimaths Angehörigkeit unentgeldlich ärztlichen Rath und Bei-
ſtand erhalten. Dieſe Vergünſtigung iſt ſeit der im Jahre 1855
erfolgten Gründung bis Oſtern 1869 von 3568 Patienten und
1359 Jmpflingen, zuſammen alſo von 4927 Kindern benutzt worden,
welche theils der Stadt Leipzig und dem betreffenden Kreiſe, theils
aber auch den angrenzenden Ländern angehören. Beſonders war in
letztgenannter Beziehung die Frequenz aus dem Merſeburger, Delitzſcher,
Bitterfelder und Torgauer Kreiſe eine nicht geringe, da viele ärmere
Bewohner dieſer Ortſchaften die Nähe der Univerſität gern benutzen,
um in complicirten Fällen von Kinderkrankheiten den Rath eines
tüchtigen Specialiſten zu hören. So kommt es, daß dieſe öffent-
liche Wohlthätigkeits Anſtalt ſich, ſelbſt aus größeren Entfernungen,
eines zunehmenden Beſuches erfreut und daß die aufopfernde Thätig-
keit ihres Dirigenten, Dr. med. L. Fürſt mehr und mehr in An-
ſpruch genommen und dankbar anerkannt wird. Es gebührt dies
demſelben auch unſererſeits um ſo mehr, als Dr. Fürſt ſich bereits
im Jahre 1866 als Ober Arzt im Waiſenhaus Lazareth durch ſeine
ſorgſame Behandlung von ea. 250 daſelbſt untergebrachter verwun-
deten und erkrankten Soldaten ſehr verdient gemacht hat. Wir
ſchließen uns daher der öffentlichen Empfehlung, welche jener Poli-
klinik von Seiten der Herren Geheimrath Prof. Dr. Wunderlich,
Hofr. Prof. Dr. Credé, Bezirksarzt, Medicinalrath Prof. Dr. Sonnen-
kalb, Bezirksarzt Dr. Siegel, ſowie von den Vorſtänden des ärztl.
Kreisvereins und Zweigvereins zu Leipzig gewidmet wurde, gern an
und wünſchen dem Jnſtitute Gedeihen und dem Dirigenten Kräfte,
um ſeine humane Aufgabe auch ferner mit gleichem Erfolge zu er

füllen. nn.

e

Der Reichstag hat am Freitag (8.) die Berathung des
Strafgeſetzbuchs und des Einführungsgeſetzes zu demſelben in zwei
ter Leſung beendigt. Bei der Berathung des Einführungsgeſetzes
trat der Abgeordnete Lasker überraſchender Weiſe mit dem Antrage
auf eine Zuſatzbeſtimmung hervor, durch welche die Aufhebung des
preußiſchen Staatsgerichtshofes für politiſche Verbrechen herbeigeführt
werden ſoll. Obwohl der Juſtiz Miniſter Br. Leonhardt ſich ent
ſchieden gegen die Aufnahme dieſer Beſtimmung ausſprach, nament
lich auch deshalb, weil ſie gar nicht in das Strafgeſetzbuch, ſondern
in die Gerichtsverfaſſung gehört, ſo gelang es doch der national-
liberalen Partei im Verein mit der Fortſchrittspartei in dem ſehr
ſchwach beſetzten Hauſe, welches an ſolcher Stelle einen derartigen
Antrag nicht erwarten konnte, dieſelben mit 2 Stimmen Mehrheit
durchzuſetzen.

Zunächſt hat die national liberale Partei dadurch nur eine
Schwierigkeit mehr für das Zuſtandekommen des wichtigen Geſetzes
geſchaffen.

(Prov. Correſp.)

Englands verſchiedene Kirchen und religiöſe Seeten.
Um in den Himmel zu gelangen und ſelig zu werden haben

die Menſchen ſeit Anbeginn der Geſchichte ſehr verſchiedene Wege
eingeſchlagen; daher die unterſchiedlichen Religionen Glaubensmei-
nungen, Secten, Schwärmereien, Unduldſamkeiten u. ſ. w. Jeder
meint, er allein habe den wahren Glauben und alle andern ſeien
im Jrrthum. Darüber haben ſie mit einander disputirt und ge-
ſtritten ſelbſt blutige Kriege geführt, und doch ſieht es auch heute
noch nicht danach aus, als ob ein Hirt und eine Heerde werden
könne ſelbſt trotz des Concils! Ganz beſonders geeignet zur
Bildung neuer Religionsgemeinden und Secten ſcheinen Amerika
und England zu ſein; und es iſt unlängſt ein amtliches Verzeichniß
der in letzterem beſtehenden Glaubens Genoſſenſchaften erſchienen,
welches nicht unwichtig iſt als eigenthümliches Merkmal der derzei-
tigen Culturſtufe Englands. Als eigentliche „Kirche“ wird die angli-
kaniſche Staats oder Hochkirche aufgeführt (welche als einen
Hauptgrundſatz annimmt, daß die Biſchöfe von Gott eingeſetzt wor
den, und daß die Kirche unter ihnen ſtehen müſſe). Nun folgen
in langer Reihe:

Apoſtoliſche Armeniſche neue Geſellſchaft Baptiſten
Taufgläubige Chriſtgläubige Bibel Chriſten Bibelverthei-
digungs Vereinler Calviniſche Brüder Calviniſche Baptiſten

Chriſten die nicht anders heißen wollen Chriſtliche Brüder
Chriſtliche Eliſiaten Chriſtliche Jsraeliten Chriſtliche Teeto

tallers Chriſtliche Mäßigkeitsmänner Chriſtliche Unioniſten
Kirche von Schottland Kirche Chriſti Gräfin von Hun-

tingdons Connexion Chriſtſchüler Anatoliſch orthodoxe
griechiſche Kirche Eclectics Episkopal Diſſenter Evange-
liſche Unioniſten Nachfolger Jeſu Chriſti Freie -Gnaden Evan-
geliums Chriſten Freie Evangeliums Chriſten Frei Chriſten

Freie Kirche Freie Episkopal- Kirche Freie Kirche von
England Freie Unions Kirche General Baptiſten Gene-
ral-Baptiſten neuer Bund Deutſch Lutheraner Deutſch Katho-
liken GriechiſchKatholiſche Halleluja-Bund Jndependenten

Jndependente religiöſe Reformer Jndependente Unioniſten
Jnghaniten Jüngſte TagHeilige Mormonen Moderne
Methodiſten Neu Wesleyaner Neu Jeruſalem Kirche Neue
Kirche AltBaptiſten Urſprüngliche Wesleyaner Plymouth-
Brüder Peculiar-Leute Engliſche Presbyterianer Ur Me-
thodiſten Progreſſioniſten „Proteſtanten, welche den erſten
achtzehn Artikeln der anglikaniſchen Kirche anhängen, aber Ordini-
rung und Ritual verwerfen“ Vorſehungs- Chriſten Quäker

Ranters (Schwärmer) Reformer Reformirte Presbyteria-
ner Recreative Religioniſts Zufluchts Methodiſten Freie Re
formkirche Wesleyan. Methodiſten Revivaliſten Römiſche
Katholiken SalemSocietät Sandemanianer Schottiſche
Baptiſten Wiederkunft des Herrn- Brüder Proteſtantiſche
Separatiſten Siebente-Tags Baptiſten Swedenborgianer
Zeugniß Congregations Chriſten Trinitarier UnionsBap-
tiſten Unitarier Unitariſche Chriſten Unirte chriſtliche Kirche

Unirte freie Methodiſten Kirche Unirte oder Mähriſche Brü-
der Unirte Presbyterianer Unitariſche Baptiſten Welſſche
calviniſche Methodiſten Welſſche freie Presbyterianer Wes-
leyaniſche Methodiſten Aſſociation Wesleyaniſche Reformer
Wesleyaniſcher ReformGlorienBund, u. ſ. w. Fürwahr, ein
vollkommenes Allerlei von Namen Meinungen! L. W

Räthſel.
Gern wär' man ſehnſuchtsvoll, wie meine erſten zwei,
An Lenz und Sommertagen frei
Doch kommt das frei erſt hinterdrein,
Dann wahrlich will es niemand ſein.
Das letzte jetzt meiſt freie Paar
Einſt ein geplagter Sklave war
Jſt's Ganze der zwei erſten Haus,Dann iſt's mit ihrer Freiheit aus.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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